
Chemie-Verbandsrahmenvertrag Vorsorgekonzept Perspektive  

 

Informationen gemäß der EU-Offenlegungsverordnung 
 
Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische und soziale Merkmale beworben. 
 
Die Tarifvertragsparteien der chemischen Industrie – der Bundesarbeitgeberverband Chemie e. V. (BAVC) und die Indust-
riegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) – haben sich bei der Ausgestaltung des Chemie-Verbandsrahmen-
vertrages 2022 für ein Konsortium von mehreren Lebensversicherern entschieden; die Geschäftsführung wurde der Allianz 
Lebensversicherungs-AG übertragen. Die Kapitalanlage des Angebots Perspektive im Chemie-Verbandsrahmenver-
trag erfolgt während der gesamten Vertragslaufzeit anteilig in den Sicherungsvermögen der am Konsortium be-
teiligten Lebensversicherer. Dieser jeweilige Anteil wird als Konsortialquote bezeichnet. Die Zusammensetzung des 
Konsortiums kann sich im Zeitablauf ändern (Aufnahme neuer Konsorten, Ausscheiden von Konsorten, Veränderung der 
Konsortialquoten). Daher sind für das gesamte Konsortium dauerhaft gültige Aussagen zur Nachhaltigkeit der Kapitalan-
lage nur eingeschränkt möglich. 
 
Übersicht der Anlagekomponenten (Stand 01.01.2023): 
 
 Art. 6 Offenlegung Art. 8 Offenlegung Konsortialquote 

Sicherungsvermögen Allianz Lebensversicherungs-AG  X 50% 
Sicherungsvermögen R+V Lebensversicherung AG  X 30% 
Sicherungsvermögen Swiss Life AG X  20% 
 
Die maßgeblichen Angaben zur Anlage in den jeweiligen Sicherungsvermögen können Sie den nachfolgenden 
Anhängen mit den „regelmäßigen Informationen gemäß EU-Offenlegungsverordnung 2019/2088 bzw. EU-Taxono-
mieverordnung 2020/852“ der beteiligten Lebensversicherer entnehmen, soweit diese bereits vorliegen (Informa-
tionen der R+V sowie der Swiss Life werden zu einem späteren Zeitpunkt ergänzt). Dort erfahren Sie auch, ob und 
inwieweit die diesem Finanzprodukt zugrundeliegenden Investitionen die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. 
 
 

Berücksichtigung nachteiliger Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Investitionsentscheidungen können negative – wesentliche oder wahrscheinlich wesentliche – Auswirkungen auf die Nach-
haltigkeitsfaktoren hervorrufen, dazu beitragen oder direkt damit verbunden sein (Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkun-
gen). Nachhaltigkeitsfaktoren sind u.a. Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 
die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Die beteiligten Lebensversicherer berücksichtigen im gesamten Invest-
mentprozess nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen. Hierfür nutzen sie für Investitionen in Unternehmen oder Staaten 
die Expertise von ESG-Ratingagenturen und Datenanbietern. Zusätzlich wird unter anderem anhand von ESG-Ratings 
geprüft, ob die Unternehmen, in die investiert wird, dem Prinzip einer guten Unternehmensführung folgen. Bei schweren 
Verstößen z.B. im Bereich der Arbeitsrechte werden Maßnahmen ergriffen, die von Engagement über Untergewichtung 
bis hin zum Ausschluss reichen können. 
 
 
 
Weitere Informationen finden Sie auch im speziellen Abschnitt der Website unseres Chemie-Verbandsrahmenvertrages 
unter: https://www.chemie-verbandsrahmenvertrag.de/Wir-ueber-uns/Informationen-zur-Kapitalanlagestrategie/ 



 

 

Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

Name des Produkts:  
Sicherungsvermögen Allianz Leben 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 
529900Z5H1N62JMB3K96 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen 
und/oder sozialen Merkmale erfüllt? 

Das ökologische Merkmal dieses Produkts ist die Dekarbonisierung, d.h. die Redu-

zierung der Treibhausgas(THG)-emissionen bis 2050 auf Netto-Null-THG-Emissio-

nen entsprechend der Zielsetzung der von den Vereinten Nationen einberufenen Net-

Zero Asset Owner Alliance (AOA) zu erreichen. 

Das bedeutet, dass wir die Unternehmen, in die wir investiert sind, unterstützen, An-

reize schaffen und von ihnen verlangen, Dekarbonisierungsziele zu verfolgen, die mit 

dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser Abkommens vereinbar sind. Die Allianz hat sich für ihr 

Portfolio an Aktien und handelbaren Unternehmensanleihen in ihren Versicherungs-

anlagen das Ziel gesetzt, die THG-Emissionen bis Ende 2024 um 25 % im Vergleich 

zu einem Basisjahr 2019 zu reduzieren.  

Als Tochtergesellschaft der Allianz Gruppe tragen wir zu diesen Zielen bei. 

Eine nachhaltige In-
vestition ist eine In-
vestition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine 
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer 
guten Unternehmens-
führung anwenden. 

Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifikations-
system, das in der 
Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt 
ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Ver-
ordnung ist kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
festgelegt. Nachhal-
tige Investitionen mit 
einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder 
nicht. 

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wurden damit nachhaltige Investiti-

onen mit einem Umweltziel getätigt: 

___ % 

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

Es wurden damit nachhaltige Investiti-

onen mit einem sozialen Ziel getätigt: 

___ % 

Es wurden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben und obwohl keine 

nachhaltigen Investitionen angestrebt 

wurden, enthielt es 15,46 % an nachhal-

tigen Investitionen 

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-
keiten, die nach der EU-Taxonomie als 
ökologisch nachhaltig einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-
keiten, die nach der EU-Taxonomie nicht 
als ökologisch nachhaltig einzustufen 
sind 

mit einem sozialen Ziel 

Es wurden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben, aber keine nach-

haltigen Investitionen getätigt. 



 

 

Darüber hinaus verfolgen wir aktiv Ausschlüsse von kontroversen und verbotenen 

Waffen, Kohle, Ölsand sowie Öl- und Gasbeschränkungen und überwachen diese 

kontinuierlich. Unsere Ausschlüsse und Beschränkungen gelten für alle bestehenden 

und neuen Investitionen, wie nachfolgend beschrieben. 

 

 

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten? 

Die Umsetzung der oben beschriebenen Grundsätze in unseren Investitionsent-

scheidungen lässt sich wie folgt anhand unserer Nachhaltigkeitsindikatoren be-

messen: 
Nachhaltigkeitsindikatoren 31.10.22 

Reduzierung der Kohleinvesti-

tionen (Aktien und Unterneh-

mensanleihen) 

25,24 Mio. Euro 

CO2-Fußabdruck des Portfo-

lios an Aktien- und Unterneh-

mensanleihen 

5,16 Mio. Tonnen CO2e  

Reduzierung des CO2-Fußab-

drucks von Aktien und Unter-

nehmensanleihen 

-28,19 % 

Investitionen in Erneuerbare 

Energien 

2,72 Mrd. Euro 

Engagementaktivitäten auf 

Gruppenebene  

61 

Engagementthemen auf 

Gruppenebene 

Arbeitsbedingungen, Biodiversität und Landnutzung, CO2-Emissionen 

und -Management, Gesundheit, Sicherheit und Menschenrechte, Giftige 

Emissionen und Abfall, Produktsicherheit, Wassermanagement 

 

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanz-

produkt teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition 
zu diesen Zielen bei? 

Wir fördern eine gerechte Transformation hin zu klimaneutralen Geschäftsmo-

dellen, die über den reinen Fokus auf Klimawandel hinausgeht. Deshalb tragen 

auch unsere nachhaltigen Investitionen folgendermaßen zum Ziel der Klimaneut-

ralität bei:  

 Nachhaltige Investitionen in Aktien und Unternehmensanleihen: Unterneh-

men, die die Anpassung an den Klimawandel oder den Klimaschutz durch 

eine bessere Energieeffizienz oder durch erneuerbare Energien fördern oder 

die einen bestimmten Prozentsatz ihrer Umsätze durch einen positiven Bei-

trag in soziale oder ökologische Aktivitäten erzielen, beispielsweise Umsätze 

aus intelligenten Stromnetzen (engl.: smart grid), Elektrofahrzeugen oder be-

zahlbarem Wohnraum, Gesundheitsvorsorge und Bildung. 

 Nachhaltige Investitionen in Staatsanleihen: Staatsanleihen von Ländern, die 

in nationalen Gesetzen oder Grundsatzpapieren Ziele zur Klimaneutralität für 

2050 festgelegt haben und die nicht erheblich gegen Menschenrechte versto-

ßen. 

 Nachhaltige Investitionen in supranationale Organisationen: Supranationale 

Organisationen, die Staaten mit festgelegten Zielen in nationalen Gesetzen 

zur Klimaneutralität für 2050 (wie zuvor beschrieben) unterstützen oder die 

eigene Ziele zur Klimaneutralität haben und die auf spezifische Nachhaltig-

keitsrisiken geprüft wurden, denen diese Organisationen ausgesetzt sind. 

  

Durch Investitionen in erneuerbare Energien unterstützen wir das Ziel der An-

passung an den Klimawandel. Auf unserem ehrgeizigen Weg zur Energiewende 

investieren wir zudem in nachhaltige Immobilien. Unsere Blended-Finance-In-

vestitionen tragen zu einer nachhaltigen Entwicklung vor allem in Schwellenlän-

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird ge-
messen, inwieweit die 
mit dem Finanzpro-
dukt beworbenen öko-
logischen oder sozia-
len Merkmale erreicht 
werden. 



 

 

dern bei. Aufgrund eines verbesserten Risikoprofils werden Investitionen in er-

neuerbare Energien oder die Finanzierungshilfen für Kleinbauern in Schwellen-

ländern erleichtert. 

 
Nachhaltige Investitionen 31.10.22 

Staatsanleihen 20,55 Mrd. Euro 

Aktien und Unternehmensanleihen 6,36 Mrd. Euro 

Erneuerbare Energien 2,72 Mrd. Euro 

Nachhaltige Immobilien 3,97 Mrd. Euro 

Impact und Blended Finance Investitionen 0,23 Mrd. Euro 

Supranationale Organisationen 5,02 Mrd. Euro 

Nachhaltige Investitionen insgesamt in % des gesamten Sicherungsvermögens 15,46 % 

 

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 
teilweise getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezie-
len nicht erheblich geschadet? 

Für unsere nachhaltigen Investitionen finden strenge Prüfkriterien Anwendung 

und wir stellen über weitere Ausschlüsse sicher, dass unsere sozialen und öko-

logischen Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt werden. Diese Ausschlüsse 

gelten für unsere nachhaltigen Investitionen: 

 Unternehmen, die hohen ESG (Environmental, Social, Governance) Risiken 

ausgesetzt sind und diese schlecht managen: Hierfür nutzen wir ein externes 

Bewertungsmodell von einer anerkannten ESG Research Agentur, das die 

ESG-Performance von Unternehmen und Staaten erfasst. Die schlechtesten 

10 % der Emittenten können nicht als nachhaltig eingestuft werden. Beispiele 

für ESG-Risikokriterien sind unter anderem: CO2-Ausstoß, Wasserverbrauch 

(Environmental/Umwelt), Richtlinien zu Gesundheit und Sicherheit 

(Social/Soziales), Mitarbeitervergütung und Einhaltung der Steuergesetze 

(Governance/Unternehmensführung). 

 Keine Investitionen in fossile Brennstoffe, Tabak, Alkohol, Glücksspiel und 

Pornografie (Der Schwellenwert ist auf 1 % festgelegt. Unternehmen, die 1 % 

oder mehr ihrer Einnahmen aus den genannten negativen Aktivitäten erzie-

len, werden nicht als nachhaltig eingestuft). Von diesem Ausschluss sind wie-

derum Green Bonds von Versorgungsunternehmen ausgenommen, wenn 

diese die Kriterien zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der EU-

Taxonomie-Ziele bzw. der guten Unternehmensführung erfüllen. 

 

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Wir berücksichtigen im gesamten Investmentprozess nachteilige Nachhal-

tigkeitsauswirkungen. Hierfür nutzen wir die Expertise von ESG Ratinga-

genturen und Datenanbietern für Investitionen in Unternehmen oder Länder. 

Für Investitionen in beispielsweise Infrastrukturprojekte, Erneuerbare Ener-

gien oder Immobilien überwachen unsere Anlagemanager und wir in Einzel-

fallprüfungen, dass unsere strengen Prüfkriterien zur Vermeidung nachteili-

ger Auswirkungen berücksichtigt werden. Die Ausschlüsse für kontroverse 

Waffen sind für alle Investitionen verbindlich. 

Darüber hinaus gelten für unsere nachhaltigen Investitionen zusätzliche 

Ausschlüsse, die erfüllt werden müssen, um negative Auswirkungen auf die 

Nachhaltigkeitsindikatoren zu vermeiden: 

 Unternehmen, die hohen Risiken in den Bereichen Biodiversität, Wasser 

und Abfall ausgesetzt sind und zudem diesen Risiken nicht adäquat be-

gegnen. 

 Unternehmen, bei denen systematische Verstöße gegen die 10 Prinzi-

pien des Globalen Pakt der Vereinten Nationen (UN Global Compact) 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswir-
kungen handelt es 
sich um die bedeu-
tendsten nachteiligen 
Auswirkungen von In-
vestitionsentscheidun-
gen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren in den 
Bereichen Umwelt, 
Soziales und Be-
schäftigung, Achtung 
der Menschenrechte 
und Bekämpfung von 
Korruption und Beste-
chung. 



 

 

bekannt sind. Die 10 Prinzipien basieren auf internationalen Normen und 

Standards in den Bereichen: Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt 

und Korruptionsprävention. 

 Emittenten von Staatsanleihen prüfen wir unter anderem anhand von 

ESG Ratings und anderen Quellen (z.B. Allianz interner Human Rights 

Risk Index) auf schwere Menschenrechtsverletzungen oder andere er-

hebliche Nachhaltigkeitsrisiken und schließen Investitionen in deren An-

leihen aus. 

 

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multina-
tionale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 

Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben: 

Die Normen und Standards der OECD-Leitsätze für multinationale Unter-

nehmen und UNO-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte sind 

tief verwurzelt in unserem ESG Ansatz und unseren Prozessen. Unterneh-

men mit systematischen Verstößen oder unzureichenden internen Prozes-

sen werden von uns mit Hilfe von externen Datenanbietern identifiziert und 

ausgeschlossen. 

Im Rahmen der Taxonomie Verordnung hat die EU ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten einheitlich definiert. Ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftstätigkeiten sind solche, die positiv zu mindestens einem der Umwelt-

ziele der EU beitragen (z.B. Klimaschutz). Weitere Voraussetzungen sind, 

dass sie nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines der Umweltziele 

aus der Taxonomie Verordnung führen (Grundsatz: "Vermeidung erhebli-

cher Beeinträchtigungen") und unter Einhaltung eines festgelegten Mindest-

schutzes ausgeübt werden. 

 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchti-
gungen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der 

EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische 
Unionskriterien beigefügt. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrundeliegenden Investitionen Anwendung, die die 
Unionskriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrundeliegenden Investitio-
nen berücksichtigen nicht die Unionskriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten. 

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele 
ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen. 

 



 

 

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Wir vereinen in unserer aktiven Investmentstrategie qualitative Elemente mit verbind-

lichen quantitativen Kenngrößen: 

 Wir haben uns zu 5-jährigen Emissionsreduktionszielen verpflichtet, damit wir 

langfristig bis spätestens 2050 in Übereinstimmung mit der AOA-Zielsetzung 

Netto-Null-THG-Emissionen in unseren Portfolien finanzieren. Das erste Ziel sieht 

eine 25-prozentige Reduzierung der THG-Emissionen in den Aktien- und Unter-

nehmensanleihe-Portfolien vor. Zudem verfolgen wir für die Immobilien, die in un-

serem Alleineigentum stehen, bis 2025 die Reduzierung von THG-Emissionen, 

um bis 2050 Netto-Null THG zu emittieren. 

 Ausschlüsse und Beschränkungen für alle Investitionen: 

o Kohlebasierte Geschäftsmodelle: Hierfür setzen wir Grenzwerte, wie hoch 

der Anteil an Kohlegewinnen oder Kohlestromerzeugung bei Unternehmen 

sein darf. Diese Grenzwerte reduzieren wir anhand von wissenschaftsba-

sierten Plänen auf 0 bis spätestens 2040. Der derzeitige Grenzwert liegt bei 

25 % (ab 1. Januar 2023) und ab 01.01.2026 auf 15 %. Aktienbeteiligungen 

betroffener Unternehmen werden veräußert, festverzinsliche Anlagen laufen 

aus und neue Anleiheinvestitionen sind nicht mehr zulässig. 

o Ölsande: Unternehmen, die mehr als 20 % (ab 2025: 10%) ihres Umsatzes 

mit der Upstream-Förderung von Öl oder Bitumen aus Ölsand erzielen. De-

dizierte Ölsandprojekte und damit verbundene neue Pipelines, definiert als 

ein Projekt/eine Pipeline, das/die direkt mit der Gewinnung von Bitumen aus 

Ölsand verbunden ist. 

o Öl- und Gas Richtlinie: Ab dem 1. Januar 2023 stellt die Allianz keine neuen 

Finanzmittel für Projekte in folgenden Bereichen zur Verfügung: Exploration 

und Erschließung neuer Öl- und Gasfelder (Upstream), Bau neuer Mi-

dstream-Infrastrukturen im Zusammenhang mit Öl, Bau neuer Ölkraftwerke, 

Projekte im Zusammenhang mit der Arktis und Antarktis, Kohleflözmethan, 

Schwerstöl und Ölsand sowie der Ultra-Tiefsee. Dies gilt sowohl für neue als 

auch für bestehende Projekte. In besonderen Fällen kann das „Group 

Sustainability Board“ über Ausnahmen für neue Gasfelder (Upstream) ent-

scheiden, wenn eine Regierung die Erschließung eines neuen Gasfeldes 

aus Gründen der Energiesicherheit beschließt.  

o Kontroverse Waffen: biologische und chemische Waffen, Anti-Personen-Mi-

nen, Streubomben sowie Atomwaffen. 

o Ausschluss von Unternehmen, bei denen die Engagementaktivitäten ge-

scheitert sind und/oder bei denen Kontroversen über gute Unternehmens-

führungspraktiken länger als drei Jahre in Folge andauern. 

o Wir überprüfen Emittenten von Staatsanleihen auf schwerwiegende Men-

schenrechtsverletzungen oder andere signifikante Nachhaltigkeitsrisiken, in-

dem wir externe ESG-Ratings und andere Quellen nutzen, und schließen In-

vestitionen in diese Anleihen aus. 

 



 

 

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts? 

Größte Investitionen Sektor In % der Vermö-

genswerte 

Land 

Baufinanzierungen 
Baugewerbe/ Baudienstleistungen / Grund-

stücks- und Wohnungswesen 
7,73 

Deutsch-

land 

Nordrhein-Westfalen 
Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; 

Gesetzliche Sozialversicherung 
2,01 

Deutsch-

land 

Französische Republik 
Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; 

Gesetzliche Sozialversicherung 
1,91 Frankreich 

Bundesrepublik Deutsch-

land 

Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; 

Gesetzliche Sozialversicherung 
1,76 

Deutsch-

land 

Depotforderungen Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1,65 
Deutsch-

land 

Allianz SE Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1,52 
Deutsch-

land 

Gewerbliche Immobilienfi-

nanzierungen 

Baugewerbe/ Baudienstleistungen / Grund-

stücks- und Wohnungswesen 
1,36 Global 

Europäische Finanzstabili-

sierungsfazilität 

Aktivitäten extraterritorialer Organisationen 

und Einrichtungen 
1,24 

Supranatio-

nal 

HSBC Holdings Plc Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1,18 
Großbritan-

nien 

Königreich Spanien 
Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; 

Gesetzliche Sozialversicherung 
1,15 Spanien 

DZ Bank AG Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1,02 
Deutsch-

land 

Republik Österreich 
Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; 

Gesetzliche Sozialversicherung 
0,99 Österreich 

Königreich Belgien 
Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; 

Gesetzliche Sozialversicherung 
0,98 Belgien 

Commerzbank AG Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 0,84 
Deutsch-

land 

Norddeutsche Landes-

bank-Girozentrale 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 0,70 

Deutsch-

land 

  

Die Liste umfasst die 
folgenden Investitio-
nen, auf die der 
größte Anteil der im 
Bezugszeitraum getä-
tigten Investitionen 
des Finanzprodukts 
entfiel: 



 

 

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen? 

 

Wie sah die Vermögensallokation aus? 

 

Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale (#1): Unsere Dekarbonisie-

rungsstrategie gilt für das gesamte Sicherungsvermögen. Daher erfüllen 100,00 % 

unserer Investitionen das ökologische Merkmal dieses Produktes. Zusätzlich gelten 

unsere Ausschlüsse im ökologischen und sozialen Bereich, wie kontroverse Waffen, 

für das gesamte Sicherungsvermögen. 

Nachhaltige Investitionen (#1A): Für unsere nachhaltigen Investitionen gelten beson-

ders strenge Prüfkriterien, mit denen wir sicherstellen, dass keine erheblichen Beein-

trächtigungen der Umwelt- und Sozialziele herbeigeführt werden. Zudem erfüllen sie 

die Kriterien einer guten Unternehmensführung. Der Anteil an nachhaltigen Investitio-

nen (#1A) im Sicherungsvermögen beträgt für dieses Produkt 15,46 %. 

Die Vermögens- 
allokation gibt den je-
weiligen Anteil der In-
vestitionen in be-
stimmte Vermögens-
werte an. 

Investitionen 

#1 Ausgerichtet 
auf ökologische 

oder soziale 
Merkmale 
100,00 % 

#2 Andere In-
vestitionen 

0,00 % 

#1A Nachhaltige 
Investitionen 

15,46 % 

#1B Andere öko-
logische oder 
soziale Merk-

male 
84,54 % 

Taxonomiekon-
form 

1,20 % 

Sonstige Um-
weltziele 

12,49 % 

Soziales 

1,76 % 

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzpro-

dukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 
#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökolo-

gische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 
 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterka-
tegorien: 

 Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökolo-

gischen oder sozialen Zielen. 

 Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die 

auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen 
eingestuft werden. 

 
 



 

 

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt? 

Sektor In % der Vermögens-

werte 

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 29,89 % 

Öffentliche Verwaltung und Verteidigung; Gesetzliche Sozialversicherung 17,84 % 

Verarbeitendes Gewerbe / Fertigungsindustrie 7,40 % 

Grundstücks- und Wohnungswesen 4,34 % 

Energieversorgung 2,92 % 

Information und Kommunikation 2,83 % 

Aktivitäten extraterritorialer Organisationen und Einrichtungen 2,71 % 

Verkehr und Logistik 2,28 % 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 1,03 % 

Baugewerbe/Bau 0,80 % 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 0,71 % 

Gesundheits- und Sozialwesen 0,44 % 

Erbringung von wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen 0,32 % 

Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie 0,23 % 

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 0,21 % 

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 0,17 % 

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-

verschmutzungen 

0,15 % 

Kunst, Unterhaltung und Erholung 0,13 % 

Erziehung und Unterricht 0,04 % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,02 % 

Information und Kommunikation 0,80 % 

Keine Klassifizierung nach EU-Regulierung verfügbar 25,54% 

 

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel 
mit der EU-Taxonomie konform? 

Ökologisch nachhaltige Investitionen nach EU-Taxonomieverordnung sind eine Un-

terkategorie der nachhaltigen Investitionen. Bislang fällt nur ein kleiner Teil unserer 

Kapitalanlagen unter die EU-Definition für ökologisch nachhaltige Aktivitäten. Zusätz-

lich werden Unternehmen erst ab 2023 zu taxonomiekonformen Aktivitäten berichten. 

Ein Grund für den geringen Anteil ist der derzeitige Mangel an tatsächlichen Daten. 

Für die Berechnung haben wir im Wesentlichen auf Umsatzerlöse abgestellt. Grund-

lage der Berechnung sind Daten von Datenanbietern und Daten, die wir direkt von 

unserem Vermögensverwalter beziehen.  

Ab dem 1. Januar 2023 enthält die EU-Taxonomieverordnung zusätzlich Kriterien für 

ökologisch nachhaltige Aktivitäten im Bereich fossile Gase und Kernenergie. Die 

Frage, ob dieses Finanzprodukt in taxonomiekonforme fossile Gas- und/oder Kern-

energie-Aktivitäten investiert ist, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht beantwortet wer-

den. Entsprechende Daten für die dem Finanzprodukt zugrundeliegenden Investitio-

nen werden erst im Laufe des Jahres 2023 zur Verfügung stehen, da die Unterneh-

men ab dem 1. Januar 2023 erstmalig entsprechende Daten melden müssen. 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausge-
drückt durch den An-
teil der: 
I. Umsatzerlöse, 

die die gegenwär-
tige „Umwelt-
freundlichkeit“ der 
Unternehmen, in 
die investiert wird, 
widerspiegeln 

II. Investitionsaus-
gaben (CapEx), 
die die umwelt-
freundlichen, für 
den Übergang zu 
einer grünen Wirt-
schaft relevanten 
Investitionen der 
Unternehmen, in 
die investiert wird, 
aufzeigen 

III. Betriebsausga-
ben (OpEx), die 
die umwelt-
freundlichen be-
trieblichen Aktivi-
täten der Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, wi-
derspiegeln 



 

 

 

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und er-
möglichende Tätigkeiten geflossen sind? 

Eine weitere Aufteilung des Anteils an ökologisch nachhaltigen Investitionen in er-

möglichende Tätigkeiten und Übergangstätigkeiten ist uns derzeit nicht möglich. Wir 

können daher aktuell als jeweiligen Anteil für die beiden genannten Tätigkeiten ledig-

lich 0 % ausweisen. 

 

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen 
nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel? 

Der Anteil an nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen Investitionen lag 

bei 12,49 %.  

 

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen? 

Der Anteil an sozial nachhaltigen Investitionen lag bei 1,76 %. 

 

In den nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Prozentsatz der Investitionen zu sehen, die 
mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wurden. Da es keine geeignete Methode zur Be-
stimmung der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxo-
nomie-Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staats-
anleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitio-
nen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

1. Taxonomie-Konformität der Investitio-
nen einschließlich Staatsanleihen* 

2. Taxonomie-Konformität der Investitio-
nen ohne Staatsanleihen* 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 
gegenüber Staaten. 

0,0%

0,0%

1,20%

0,0% 50,0% 100,0%

OpEx

CapEx

Umsatz

Taxonomie-konforme Investitionen

Andere Investitionen

0,0%

0,0%

1,45%

0,0% 50,0% 100,0%

OpEx

CapEx

Umsatz

Taxonomie-konforme Investitionen

Andere Investitionen

Ermöglichende Tä-
tigkeiten wirken un-
mittelbar ermög-
lichend darauf hin, 
dass andere Tätigkei-
ten einen wesentli-
chen Beitrag zu den 
Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkei-
ten sind Tätigkeiten, 
für die es noch keine 
CO2-armen Alternati-
ven gibt und die unter 
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte 
aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

 sind nachhal-
tige Investitionen mit 
einem Umweltziel, die 
die Kriterien für öko-
logisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der Verord-
nung (EU) 2020/852 
nicht berücksichti-

gen. 



 

 

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anla-
gezweck wurde mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

Unsere Dekarbonisierungsstrategie gilt für das gesamte Sicherungsvermögen. Daher 

erfüllen 100 % unserer Investitionen das ökologische Merkmal dieses Produktes. Zu-

sätzlich gelten unsere Ausschlüsse im ökologischen und sozialen Bereich (kontro-

verse Waffen, Kohle, Gas etc.) für das gesamte Sicherungsvermögen. Für dieses 

Produkt weisen wir daher keine anderen Investitionen (#2) aus.  

 

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen? 

Im Jahr 2021 haben wir unseren Dekarbonisierungsansatz bereits durch die Einfüh-

rung neuer Ziele für unsere Eigenkapital- und Fremdkapital-Infrastrukturinvestitionen 

gestärkt:  

 vollständige Transparenz über die finanzierten Emissionen bis spätestens Ende 

2023 für alle Investitionen 

 Reduktion von 28 % bis Ende 2025 für direkte Aktieninvestitionen 

 neue direkte Aktien- und Fremdkapitalinvestitionen in hochemittierende Anlagen 

nur dann, wenn ein auf 1,5°C ausgerichteter Dekarbonisierungsplan vorhanden ist 

 schrittweise Einführung von Netto-Null-Zielen für neue Fondsinvestitionen bis 

Ende 2024 

 

Im Jahr 2021 veröffentlichte die Allianz eine Aktualisierung ihrer Richtlinie zu kohle-

basierten Geschäftsmodellen, in der insbesondere noch ehrgeizigere Schwellenwerte 

ab 2023 und ein klarer Weg zur weiteren Senkung der Schwellenwerte in der Zukunft 

festgelegt wurden. Um den Übergang zu diesen strengeren Maßnahmen zu erleich-

tern, wurden Emittenten, die die neuen Schwellenwerte ab 2023 potenziell verletzen 

könnten, auf "Freeze" gesetzt, d.h. Neuinvestitionen sind nicht zulässig.  

 

Im Jahr 2022 ergriff die Allianz weitere Maßnahmen zur Stärkung der Dekarbonisie-

rung und beschloss, ihre Anlagestrategie für die globale Öl- und Gasindustrie anzu-

passen. Ab dem 1. Januar 2023 wird die Allianz keine neuen Finanzierungen für Pro-

jekte in den folgenden Bereichen bereitstellen: 

 Exploration und Erschließung neuer Öl- und Gasfelder (Upstream) 

 Bau neuer Midstream-Infrastrukturen im Zusammenhang mit Öl, 

 den Bau von neuen Ölkraftwerken, 

 Projekte mit Bezug zur Arktis (gemäß AMAP-Definition, mit Ausnahme von Aktivi-

täten in norwegischen Gebieten) und der Antarktis, zu Kohleflözmethan, 

Schwerstöl und Ölsand zur Tiefsee. Dies gilt sowohl für neue als auch für beste-

hende Projekte/Betriebe. 

 

Ab dem 1. Januar 2025 werden wir nur noch solche Öl- und Gasunternehmen versi-

chern und in sie investieren, die sich verpflichtet haben, bis 2050 Netto-Null-Treib-

hausgasemissionen in Übereinstimmung mit wissenschaftlich fundierten 1,5°C-Pfa-

den für alle Treibhausgasemissionen (Scope 1, 2 und 3) zu erreichen. 

 


